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Gilbert & Sullivan FF 7/92

Vielen Dank für den längst
fälligen Beitrag über Gil-
bert & Sullivan. Bei der
Discographie-Auswahl
müßte aber unbedingt noch
der gelungene G & S-Quer-
schnitt mit Malcolm Sar-
gent, „Operatic Highlights",
erwähnt werden. Hier sind
aus den alten EMI-Aufnah-
men einige Ohrwürmer zu
hören, mit so unvergleichli-
chen Sängern wie Elsie Mo-
rison, Richard Lewis, Ge-
raint Evans, Alexander
Young, Marj orie Thomas
und Owen Brannigan. Er-
schienen bei EMI classics for
pleasure.

Jürg Ammann, Thalwil

Klemperer-Edition FF 7/92

Besonders dankenswert em-
pfinde ich die Besprechung
der Klemperer-Edition. Ich
darf jedoch auf ein Detail in
der kritischen Wertung der

Bruckner -Aufnahmen
Klemperers durch Werner
Pfister aufmerksam machen.
Herr Pfister spielt auf S. 76
Bruckners Musik gegen „me-
taphysische oder religiöse
Wahrheiten" aus, die er von
anderen Dirigenten in
Bruckners Sinfonien schein-
bar ohne jeden Grund hin-
eingedeutet sieht. Letztere
würden den Konzertsaal mit
der Kirche verwechseln.
Mein Erleben der Klempe-
rerschen Deutung etwa der
Neunten Bruckners, die ich
als die genialste ansehen,
zeigt mir deutlich, daß
Bruckners Musik von Natur
aus „religiös" ist, d.h. sie ist
nur aus einer innigen
Gottesbeziehung heraus zu
verstehen und zu deuten.
Sehr schön auch im Booklet-
Auf satz von R. Golding klar-
gestellt. Klemperers Inter-
pretation als „entmythologi-
siert" zu deuten, hieße, daß
er den „Geist" des Werkes
nicht getroffen haben würde.
Diesen hat er aber m.E. mehr
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Abegg Trio,
Amparo de Triana,
Aulos Bläserquintett,
Auryn Quartett, Manuel
Barrueco, Frank Bungarten,
Vocalensemble Cantos,
Connexion Brasileira,
Ensemble Oriol, Ensemble Sequenza,
Arvid Gast, German Brass,
Julia Goldstein-Manz, Dietrich Henschel,
Hesperion XX, Hilliard Ensemble,
Christiane Iven, Jose de Udaefa,
Matthias Kirschnereit, Liese Klahn,
London Sinfonietta, Mandelring Quartett,
Christoph Marks, Juan Martin, Roger Muraro,
Musica Alta Ripa, Niedersächsisches Staatsorchester,
Norddeutscher Figuralchor, Krzysztof Ostrowski,
Olaf Ott, Michala Petri, Philharmonie Quartett,
Joachim Pliquett, Göran So II seh er, Antje Weithaas,
Wiener Streichsextett

Agalhenburg, Ankum, Bad Laer, Bassum, Buchholz i.d.N., Bücken, Bunde, Burgdorf, Buxlehude,
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b. Lachendorf, Holle, Jever, Jork, Lohne, Lüneburg, Meile, Meppen, Neustadt a. Rbge, Nienburg, Oldenburg, Osnabrück,
Oslerholz-Stharmbeck, Papenburg, Peine, Rehburg, Rinteln, Salzgitter-Lebenstedl, Schneverdingen, Sehncfe Rethmar,
Stade, Steinhorst, Sulingen, Uchte, Unterlüß, Westerstede, Wietzendorf, Wildeshausen, Winsen/Aller, Wolfenbüttel, Zeven
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als alle „traditionellen" Di-
rigenten hörbar gemacht.
Warum muß Bruckner im-
mer künstlich „entreligioni-
siert" werden?! Soll er so
dem modernen atheistischen
D u r c h s c h n i t t s b ü r g e r
schmackhafter gemacht
werden?

R. Föckersp erger, Wörth/Erding

Besprechung Vivaldi, Fa-
gottkonzerte, FF 5/92, S. 98

Zu der in der Mai-Nummer
erschienenen Besprechung
von fünf Fagottkonzerten
Vivaldis einige Bemerkun-
gen: Der Vermerk, daß „de-
ren Gesamtaufnahme ... im-
mer noch auf sich warten
läßt", stimmt nicht, da der in
der Besprechung genannte
Daniel Smith die 37 Kon-
zerte eingespielt hat; sie sind
von der englischen Gesell-
schaft ASV auf sechs CDs
herausgegeben worden.
Dem Vorschlag, „die über-
sichtliche Werknumerierung
von Fanna zum hilfreichen
Standard" zu erheben, kann
ich nicht zustimmen. Die ge-

;e Numerierung beruht
auf einer völlig willkürli-
chen Reihenfolge, und zwar
derjenigen, in der die einzel-
nen Werke in der Ricordi-
Ausgabe in den Jahren 1947-
72 veröffentlicht wurden.
Allein die Tonarten der er-
sten zehn Nummern inner-
halb der betreffenden Werk-
gruppe geben einen Ein-
druck von diesem Sachver-
halt: B-Dur, a-Moll, C-Dur,
C-Dur, d-Moll, e-Moll, a-
Moll, F-Dur, C-Dur, B-Dur.
Im Gegensatz dazu hat die
RV-Numerierung nicht nur
den Vorteil, systematisch zu
sein, da sie ausschließlich
auf musikalischen Kriterien
wie Besetzung, Tonarten,
Taktarten usw. beruht, son-
dern auch den Vorzug, voll-
ständig zu sein, d.h. alle be-
kannten Werke zu berück-
sichtigen. So ergibt sich aus
der RV-Numerierung, daß
Vivaldi nicht 37, sondern 39
Konzerte für Fagott ge-
schrieben hat. Die beiden
vermutlich unbeendet ge-
bliebenen Werke sind aber

bei Fanna nicht erwähnt.
Obwohl diese Konzerte, RV
468 C-Dur und RV 482 d-
Moll, aus zwei vollständigen
Sätzen bzw. einem vollstän-
digen Satz bestehen, sind die
Werke nicht in Partitur her-
ausgegeben und" wahr-
scheinlich deshalb noch
nicht eingespielt worden.
Daher ergibt sich, daß der
obengenannte Vermerk über
das Fehlen einer Gesamtauf-
nahme der Fagottkonzerte
Vivaldis dennoch - jedoch
unter anderen Vorausset-
zungen - stimmt!

Peter Ryom, Charloltenlund

Retrospektive Leopold
Stokowski, FF 2/92

Eine Ergänzung: B î der
EMI ist eine CD mit Ein-
spielungen Stokowskis aus
den Jahren 1975/76 mit dem
National Philharmonie Or-
chestra erschienen (EMI CD
7 64140 2), in guter Klang-
qualität. Stokowski dirigiert
hier - im Alter von 94 Jahren
!!! -u.a. „Leonoren"-Ouver-
türe Nr. 3, Ouvertüre zu „Ro-
samunde", „Wilhelm Teil",
„Don Giovanni", „Römi-
scher Karneval", „Chabriers
Espana", Saint-Saens'
„Danse macabre" und
„Stars and Stripes forever".

Helmut Wilke, Friedrichshafen

FF 6/92, Zwei Freunde:
Honegger und Milhaud

Vielen Dank für die Würdi-
gung von Honegger und Mil-
haud. Natürlich ist nicht al-
les Hörenswerte von Honeg-
ger und Milhaud auf CD ver-
fügbar, doch scheint Herrn
Salau leider die Gesamtauf-
nahme der Streichquartette
von Milhaud nicht bekannt
zu sein, erschienen bei Cybe-
lia auf 5_ CDs unter der Num-
mer CY 804-808.

Derzeit ist diese Aufnahme
in Deutschland über einen
normalen Vertrieb nicht er-
hältlich, wird jedoch im Pro-
gramm von jpc geführt.

Sir Georg Solti
der Maestro auf DCC!
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Kürzungen der Leserbriefe vor.

Grandiose Meisterwerke eines großen

Künstlers, mit der neuen DCC-Technik

von Philips. Ein hörbar besserer Klang

- ganz dicht am Original! Was man

an der CD-Technik schätzt, vereint

sich jetzt mit den Vorzügen der Musi-

cassette: Digitale Aufzeichnung und

Wiedergabe, hohe Dynamik, niedrig-

ste Verzerrung, keine Gleichlauf-

schwankungen! Komfortabelste Be-

dienung mit Markierungen für direkten

Zugriff auf jedes Musikstück, dazu

sofort ein umfassendes Interpreten-

angebot Und das allertollste, Ihr

neues Philips DCC-Deck spielt auch

Ihre alten Musicassetten.

Diese DCC finden Sie

überall dort, wo es gute

Schallplatten gibt.
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